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redaktioneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 


oder die Geſchäftsftelle zu richten. — Bei Einfendun 
ipte werden nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt üt. 


en werben nicht aufbewahrt. Unverlangte M. 


der „Hanſi“⸗prozeß vor dem Reichsgericht. 


Hochverratsprozeß gegen den französleriſchen Karikaturenzeichuer Jacob Waltz. 
Eigener Telegr. Bericht des Poſener Tageblattes.) 
(Unber. Nachdr. verb.) Hg. Leipzig, 9. Juli. Drucker- Leipzig und Helmer ⸗ Kolmar. Zur Verhandlung 
Vor dem vereinigten 2. und 3. Strafſenat des Reichsgerichts hat ift ein Dolmetſcher der frarzöſiſchen Sprache binzugezogen. Der 


Kuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schri 
können nicht b tigt werden. { 


Das Ergebnis des Wehrbeitrags 
für Preußen 


iſt auf 602 Millionen Mark feſtgeſtellt worden. Es ent⸗ 
ws dies dem von der Finanzverwaltung errechneten Vor⸗ 
ag. 


fi; am heutigen Donnerstag der Kunſtimaler- Johann Yatob ngeklagte Waltz (Hanſi) iſt ein Mann von mittlerer Statur 
Waltz aus Kolmar, bekannt unter dem Namen „Hanſi“, wegen 
Vorbereitung eines hochverräteriſchen Unter⸗ 
nehmens zu verantworten. Die Anklage ſtützt ſich auf den Inhalt 
eines Buches „Mon village“, das Waltz vor einigen Monaten heraus⸗ 
gegeben hat. 

Am. 18. Mai beſchäftigte ſich bereits das Landgericht Kolmar mit 
dieſer Anklage und der Staatsanwalt beantragte damals die Be⸗ 
ſtrafung des Angeklagten zu ſechs Monaten Gefängnis und 1500 Mk. 


Neue Maßnahmen in Bosnien. 


Ein Schritt bei der ſerbiſchen Regierung 
bevorſtehend. 
Das „Neue Wiener Tageblatt“ erfährt aus Iſchl: 
Kaiſer Franz Joſeph genehmigte den vom gemeinſamen Miniftere 
tat für die innere Lage in Bosnien in Ausſicht genommenen Kurs. 


Demnach werde Geldſtrafe. Das Gericht erklärte ſich aber für unzuſtändig. da das 
in Bosnien eine Reihe von Veränderungen verwaltungsrechtlicher Buch hochverräteriſche Tendenzen aufweiſe und verwies den 
Natur B U an — 2 4 nk aa 2 8 wi 

g 3 rechend dem ntra taatsanwalts. wegen . 

auf dem Gebiete der Polizei, der Schule, des Verſammlungs⸗ eis verhaftet, ae einigen Tagen ledoch gegen 


Kaution aus der Haft entlaſſen. Das unter 
Anklage ſtehende Buch wird vom Verſaſſer als Weihnachts buch 
für ao che Kinder“ dh) bezeichnet. Das ganze Buch ijt 
aber nach Anficht der Anklage von der erſten bis zur letzten Seite 
eine fortgeſetzte Aufforderung zur Revanche. Das Buch iſt den 
Kindern 15 i erwidmet und trägt als Untertitel: „Diejenigen, 
die nie berg Ar en.“ Auf dem Titelblatt ſieht man ein 
Mädchen in Elſäſſertracht mit einem Topf Vergißmeinnicht in der 
and. Von der Geſinnung der elſaß⸗lothringiſchen Bevölkerung wird 
gejont: „Der ſchreckliche Krieg und die grauſame Annexion haben unſer 
lückliches Leben auf den Kopf geſtellt. Im ganzen Elſaß findet ihr 
Kinder, die nichts lieber ſpielen als franzöſiſche 8 17 aach 
„ die es 1 


weſens zu gewärtigen ſein, womit zugleich eine ſtraffere Hand- 
Nabung der Grenzpolizei zu erwarten fei. 
Ein Schritt bei dem ſerbiſchen Kabinett werde in kürzeſter 

g Zeit erfolgen. 

Er werde, wie mit Beſtimmtheit gejagt werden könne, beinen 
Eirgriff in ſtaatliche Hoheitsrechte Serbiens enthalten. Nichts 
werde der ſerbiſchen Regierung zugemutet werden, was als Af⸗ 
front oder Demütigung gedeutet werden könnte. Daher ſei zu 
erwarten, daß die ſerbiſche Regierung den öſterreichiſchen Forde⸗ 
lungen auf Beſtrafung der an der Anſtiftung des Attentats be⸗ 
teiligten Perſonen und auf Vorkehrungen zur Abſtellung jener 


Stellung einer 


Burſchen, die ihren Nacken nicht beugen wollen, und 


A 5 0 E chnen, in Frankreich Soldat geweſen zu ſein“. 
1 Ubelſtände, deren Weiterbeſtand einen korrekten Nachbarverkehr ragen ild e Me 19 0 fee de an. 
ausſchließen würde, voll und ganz Rechnung tragen werde. In „Es find Leute ins Elſaß gekommen, die 
8 25 Demarche werde die ſerbiſche Regierung aufgefordert wer · Es gibt nichts Schönes, eee 


Flügel m 


en, gewiſſe Sicherheiten zu bieten, daß auch in Serbien zukünftig, fon 
ee sera a auf dem ‚Gebiı 2 
Monarchie ſeitens der ſerbiſchen Regierung nicht nur nicht ber 
Künſtigt, ſondern möglichſt verhindert werde. 
Rückreiſe des Grafen Berchtold. 

Miniſter des Außern Graf Berchtold nahm am Donnerstag 
an der kaiſerlichen Tafel in Iſchl teil. Um 374 Uhr reiſte Graf 
Berchtold nach Wien zurück. 


Die aufreizende Sprache 


In der fortſchrittlichen Belgrader „Prawda“ 0 
bauptet, daß die Trauer um den Hen gel. Nur die kraen 
nand in Öfterreich nicht aufrichtig 110 ei. Nur die Tränen 
einer Kinder ſeien echt geweſen, auch die Katholiken und Mo⸗ 
ammedaner ſuchten nur politiſche Vorteile dadurch zu erlangen. 

„Balkan“, gleichfalls ein Belgrader Organ, führt aus, 
Iſterreich-Ungarn ſei ſelbſt an der Ermordung des Erzherzogs 
chuld. Wenn man ihn vor dem Unglück hätte bewahren wollen, 
90 hätte man ihn davon abhalten müſſen, Serajewo am ſerbiſchen 
Nationalfeiertag zu beſuchen. Nach allem ſcheine es glaublich, 
daß ger e diejenigen, welche Serbien für das Attentat verant- 
wortlich machen wollten, die Nachricht vom Tode des Erzherzogs 
Wit der größten Freude aufgenommen hätten. (!! 8 
. Der ‚Haupfmitarbeiter des Blattes „Balkan“, der frühere 
anarchiit Cicvaric, führte aus, man trauere gar nicht um die 

erſon des Thronſolgers, ſondern nur um ſeine Würde; da 5 

bier wie ſtets ſofort Erſatz gefunden ſei, 


„Balkan“ klagt in einem hiſtoriſchen Überblick über die furcht⸗ 

ren Qualen, die das ſerbiſche Volk in den letzten vierzig Jah⸗ 
ren infolge der e Politik Oſtexxeich-Ungarns erduldet 
tte; der Thronſo ger mußte, wie alle Söhne Loholas, die nur 
Im Blute der Menſchen arbeiten und dem Grundſatz von der 
Heiligung der Mittel durch den Zweck huldigen, vom 1 
ereilt und ein Opfer des Jeſuitismus werden, wie auch Diter- 


alle Kinder 


der Serbenblätter. des Gendarms. 


wird be⸗ 


„Groß⸗Berlin 
die Kinder 
mit franzöſiſchen an. a 
quälten“ elſaß⸗lothringiſchen Bevölkerung tritt ein Vater auf, 
der ſich wegen Majeſtätsbeleidigung zu verantworten hat. Um der 
Strae zu entgehen, flüchtet er in die Fremdenlegion. Als er aus⸗ 
edient hat, erhält er eine Anſtellung in Frankreich. In dem Buch 
ſindet ſich dann W Stelle: „Wenn wir auch niedergedrückt ſind 
durch das brutale Geſetz der Eroberer, jo ſcheint es doch, daß die Un⸗ 
gerechtigkeiten zu ſchwer, die Leiden zu groß ſind, als daß ſie ewig 
dauern könnten. In den Ohren hören wir immer den Schwur unſerer 
Väter, unſer Recht als Elſaß⸗Lothringer zu verlangen und Glieder 
der franzöſiſchen Nation zu bleiben. 

Der Gendarm unternimmt mit ſeiner Familie einen Aus- 
e Sein Wickelkind im Kinderwagen trägt einen Preußenhelm. 
Vo der Gendarm ſich zeigt, hören die Vögel und die Kinder auf 
zu ſingen. Das ſchönſte Feſt für die Elſäſſer iſt das franzöſiſche 
Nationalfeſt. Da fahren alle nach Nanch, und abends, wenn 
der Gendarm ſchon ſchläft, kehren ſie zurück. Dann tragen die 
Wagen franzöſiſche Fahnen! Das elſäſſiſche Dorf liegt da in der 
Stille der Nacht. In der Ferne hört man die Kanonen einer 
deutſche Feſtung. Das ſind die Kanonen von Bitſch. „Unſere 


„ge⸗ 


den Thronfolger jedo 
ſo jei das n ae ( 


reich⸗-Ungarn es werden werde, durch deſſen Untergang der] Dränger wiſſen, daß nur das Eiſen das bewahren kann, was ſie 
Menſchheit Ruhe und Frieden wiederkehren werde. (!) fe mit dem Eiſen erobert haben. Aber der an Frankreich glau⸗ 
Die Belgrader „Tribuna“ rät, aus Sſterreich nichts zu] bende Elſäſſer hört auch das Echo einer franzöſiſchen Kanone 


und ſogt ſich drüben auf der anderen Seite der Grenze wacht 
man auch.“ Die deutſchen Touriſten „gehen als hochnäſige Par⸗ 
venues arrogant durchs Dorf, um jo bergeſſen zu machen, woher 
ſie gekommen ſind. Sie brummen fortwährend und haben an 
allem zu tadeln. Sie ſtöxren die Harmonie der Landichaft durch 
ihre Geſchmackloſigkeiten.“ Anders geben ſich die franzöſiſchen 
Touriſten im Dorf: „Sie kommen im Automobil, und es iſt ein 
Vergnügen, ſie zu ſehen. Sie ſind elegant und geſ mackvoll ge⸗ 
kleidet. Sie jagen beſonders: „Auf Wiederſehen!“ Un- 
ſere Kinder bekommen von ihnen Schokolade und ſehen dann mit 
Trauer die Automobile der Beſucher der Freiheit zufliegen. Sie 


beziehen, auch die bete rreis areich ſen Bäder nicht zu be⸗ 
uchen und leine Arzte aus Oſterreich a berufen. Die private 
nitigtive könne in der angedeuteten Richtung viel ausrichten. 
er Staat und die Behörden hätten ſich nicht daxeinzumiſchen. 

Die „Piemont“ veröffentlicht eine angeblich von einem 
priffpritttichen Kroaten aus Agram ſtammende Zuſchrift ans 
äßlich der Demonſtrationen der Frankpartei, worin ausgeführt 
wird, daß Serben und Kroaten ein Volk ſeien für deſſen Zu⸗ 
kunft es notwendig geworden ſei, nicht nur bei Worten zu bleiben, 
endern zu gemeinſamen nationalen Werken überzugehen. Die 


ereinigung zu einem Staat ſei notwendig geworden. 
chen den Serben und 


„Politica“ führt aus, die zwiſ € jollten oft kommen und ihre Bücher und Zeitungen mitbringen. 
Kroaten bestehende Eintracht ſei bereits je ſtark, daß fie durch] Die kleinen Elſäſſer lieben die Franzoſen inſtinktiv, und würden 
keine Macht zerſtört werden könne. ie noch mehr lieben, wenn ſie ſie no mehr ſähen.“ 


Richt einmal die Kirmeß kann im Dorfe ohne Gendarmenauf⸗ 
ſicht gefeiert werden. „Der Gendarm muß ſich überzeugt haben, 
ten Tortur ausſetze, um von ihnen unwahre Geſtändniſſe daß die Reichsfahne über der elſäſſiſchen Fahne hängt und daß 
u erpreſſen, auf Grund deren dann Anklagen gegen das ſerbiſche nirgends eine franszſiſche Inſchrift prangt An einer Stelle 
Zolk erhoben werden ſollten. Nein Saen e ger ſich das Wort, 1 15 
3 } ‚ nur. Scheinbar den M 5 BRD b 

Serbiſche Richtigſtellungen. eim Kaiſerhoch nur ſch kund öffnen. Wehe den 


Feigen, 1 erlauben würde, mit den Wölfen zu heulen. Am 
Das ſerbiſche 8 erklärt: Die Meldung eines aus⸗ 


„Stam pa“ 5 daß die Serajewoer Polizei die ver- 
hafteten Attentäter der unmenſchlichſten und F lein 


Kaiſerfeſte iſt es gelungen, wenn die „maskierten“ deutſchen Her- 


2 


k der dentſche Offizier geſeſſen hatte. 


mit barkloſem Geſicht, ſeine Augen gehen unruhig im Saal um⸗ 


her. Er iſt in Kolmar geboren, unverheiratet, evangeliſch Prä⸗ 
ident: Sie ſind wegen Beleidigung vorbeſtraft? — Angeklagter: 
Prefjevergehens, — Präſident: Sie 


8 aber nur wegen 8 
ind hauptſächlich Kari atuxenzeichner? — Angekl.: Nicht aus⸗ 
ließlich. Ich mache auch ſehr viele Radierungen von Land⸗ 

aften. — Präſident: Jedenfalls ſind Sie ein ſehr häufiger 

itarbeiter an der politi Paige r lig edel „Durchs Elſaß“ 
— Angekl.: Ich bin kein häufiger Mitarbeiter davon. — Präli- 
dent: Fbre Bilder laufen hinaus auf die Verſpottung deutſcher 
Weſens. Es liegt mir 


0 ö 38 B. eines 59255 Bilder vor, das ein 
Vexirbild iſt und einen Weinberg darſtellt. Wenn man es um⸗ 
dreht, ſieht man eine Reblaus mit der preußiſchen Pickelhaube. 
Ibre deutſchfeindliche Geſinnung werden Sie wohl 
nicht beſtreiten? — Angekl.: ja. — Präſident: Sie ſind vom 
Landgericht Kolmar 1909 zum erſten Mal beſtraft worden. Es 
handelte ſich damals um eine Frage, die ſehr viel Staub aufge⸗ 
wirbelt hat, nämlich um die Einführung des franzöſiſchen Sprach⸗ 
unterrichts in den Volksſchulen Elſaß Lothringens. Gegen die 
he an dieſes Unterrichts hatte ſich ein Muſeums direktor 
Neiſſer ausgeſprochen und er hatte eine Reihe von Artikeln da⸗ 
egen veröfentigt Dieſe Artikel haben ein lebhaftes Echo von 
er Gegenſeite hervorgerufen und Sie haben zu einem Anti⸗ 
neiſſer⸗Artikel Karikaturen gezeichnet durch die ſich Neiſſer be⸗ 
leidigt fühlte und wegen derer er Strafantrag ſtellte. Sie wur⸗ 
den darauf wegen Beleidigung zu 500 M. Geldſtrafe ver⸗ 
urteilt. — Angekl.: Das iſt richtig. 


Präſident: Ihre zweite Vorſtrafe erhielten Sie 1913 vom 
Landgericht Kolmar und zwar wegen öffentlicher Beleidigung 
900 Mark Geldſtrafe. Die Beleidigung wurde gefunden in 
einem Buch „Histoire d’alsace-lorraine pour les petits enfants“ 
(Geſchichte Elſaß⸗Lothringens für die kleinen Kinder.) Dieſes Buch 
war in demſelben Pariſer Verlag erſchienen, in dem auch das jetzt 
zur Anklage ſtehende Buch „Mon village“ erſchienen iſt. Es handelte 
2 * . 1 I: = A a d ichen ( sinne r n E * 
und zwar ſchildern S e da: „Mein Au 0 dem Gym⸗ 
najium in Kolmar gehört zu den ſchlimmſten Erfahrungen 
meines Lebens. verweiſe nur auf die Strenge des deutſchen 
Lehrkurſus mit all ſeinen Geſchmackloſigkeiten. All das bedeutete aber 
nichts im Vergleich zu der Geſchichtsſtunde, in der der Geſchichts⸗ 
profeſſor Anſpruch darauf erhob, uns dadurch zu germaniſieren, daß 
er uns mit Spott überſchüttete. Man hat uns gezwungen, die Geſchichte 
Preußens, die Geſchichte eines uns fremden Landes zu lernen; 
wie düſter und traurig iſt die Geſchichte dieſes Landes, aber trotz⸗ 
dem erwarteten wir mit Ungeduld den Augenblick, wo der Geſchichts⸗ 
profeſſor gezwungen ſein würde, auch zu ſprechen zu kommen auf 
die Geſchichte Frankreichs, der Wiege der ge ber dazu kam 
der Profeſſor nie, weil immer die Zeit, in der dieſe Geſchichte an die 
Reihe kommen ſollte, zuſammenſiel mit dem Beginn der Schul⸗ 
ferien und wenn die Schule wieder begann, dann begann der 
Unterricht gleich mit der Geſchichte des Jahres 1813 und es wurde 
uns gelehrt, daß die feigen Franzoſen immer wie die Haſen davon⸗ 
liefen, wenn die natürlich tapfern Preußen kamen. Schon damals habe 
ich mir gelobt, mich zu rächen und geſchworen, eine Geſchichte des 
Elſaß für die kleinen Kinder zu ſchreiben, die weniger langweilig 
ausfallen würde, als die Geſchichte⸗ die auf den Schulen gelehrt 
wird, aber die dafür umſo richtiger ſein würde.“ In dieſem 
Buch befinden ſich gleichfalls Illuſtrationen. jo haben Sie ein 
Bild gezeichnet, das den Einzug der Deutſchen in Elſaß⸗ 
Lothringen darſtellt. Das Bild iſt mit einem Trauerrand um⸗ 
geben und die Deutſchen ſind darauf dargeſtellt als ganz ver⸗ 
kommene Männer mit geſchmackloſer Kleidung und durchlöcherten 
Hoſen. Das Bild trägt die Unterſchrift: „Auf das eroberte Land ſtürzte 
ſich eine wahlloſe Horde, ihre wimmelnde Maſſe erinnerte an die 
erſten Barbateneinſälle und es kamen ihrer immer mehr. Rot⸗ 
haarige und Flachs⸗Blonde, Dicke und Magere, Badenſer und 
Bayern und vor allem die großmäuligen Preußen.“ In dem Text des 
Buchs wird weiter geſagt: „Die Deutſchen wollen uns ein neues 
Syſtem geben. Wie fangen ſie es an, ſich die Liebe des Elſaß 
zu erwerben? Sie beſchließen Ausnahmegeſetze gegen uns und 
gehen mit der größten Strenge gegen uns vor, alle Tage erlaſſen 
ſie gegen uns neue Geſetze und neue Polizeiverordnungen.“ Das 
Gericht hat damals für feſtgeſtellt erachtet, daß Haß und Rache 
Ihre Leitmotive waren, Sie wollten für Frankreich Bewunderung 
erwecken. indem Sie das Deutſchtum herabſetzen wollten. Das 
Gericht hat nicht geglaubt, daß Sie ſich nur kritiſch äußern 
wollten über einige Elemente, die ſpäter ins Land gekommen 
ſind und vielleicht unheilvoll gewirkt haben. Das Gericht hat 
nicht angenommen, daß Sie nur haben Spaß machen wollen. 
hat zugegeben, daß unter den nach der Annexion zugewanderten Ele⸗ 
menten auch bedenkliche Elemente ſich befunden haben, das war einfach 
eine Folge des Krieges. Die zahlreichen Abwanderungen von Franzoſen 
nach dem Kriege veranlaßte natürlich eine ganze Menge geſcheiterter 
Exiſtenzen ſich im Elſaß anzuſiedeln. Aber Sie haben niemals nur 
von dieſen einzelnen Elementen geſprochen, ſondern immer ganz all⸗ 
gemein von den zugewanderten Deutſchen, und deshalb mußte ei 
hier eine Beleidigung annehmen. Sie ſind ſchließlich im März 191 
wegen Beleidigung der Offiziere des Standortes Kolmar zu 
drei Monaten Gefängnis verurteilt worden und zwar, weil Sie 
auf einem Stuhl in einem Reſtaurant, auf dem vorher ein Leut ⸗ 
nant geſeſſen hatte, mit einem in Flammen geſetzten Stück Zucker 
hin⸗ und herfuhren und auf die Frage der Kellnerin, was Sie da 
machten, geantwortet haben, Sie desinſizierten den Stuhl, auf dem 
Sie haben allerdings in der 


värtigen Blattes, ajor Pribicevic ſei ins Ausland ge- zen vom Feſteſſen kommen. Dann hat dieſes ganze Herrenvol 2 3 
reiſt, iſt erfunden. Major Pribicevic befindet ſich hier bei jeiner Mühe, im Gleichgewicht zu bleiben. Bis ſpät in die Nacht er⸗ Verhandlung in Kolmar angegeben, daß es nur eine ſymboliſche 
ruppe. ſchallen die düſteren Kaiſerhochs gleich dem Schrei Desinſektion fein ſollte und daß fie nach einer Erörterung 
Ebenſo unwahr iſt die Mitteilung über die angebliche Ein- [der Raubtiere“ uſw. Von Intereſſe iſt noch, daß vor eini⸗ der Zaberner Vorgänge mit dieſer Handlung haben an⸗ 
bexufung einer fiziersverſammlung durch den gen Tagen die Academie Frangaiſe dem Angeklagten für dieſes deuten wollen , daß die politiſche Atmoſphäre gereinigt 
branaverein, 17 die Meldung daß der Boykott über öſter⸗][ Buck einen Preis von 1000 Srancs Lang fd hat! werden müffe. Das Gericht hat ihnen aber nicht geglaubt. — 
n che Waren beſchloſſen worden ſei. Niemand denkt!. Den Vorſitz in der heutigen Verhandlung führt Senatsprä- . Oberreichsanwalt Dr. Zweigert: Außerdem hat gegen den 
ernſthgft an eine ſolche Maßregel. Die Zeitungsmeldungen dar⸗ſident Dr. Menge, die Anklage vertritt Oberrei Sanwalt Dr. Angeklagten bei der Staatsanwaltſchaft Saarbrücken ein Ver 
über ſind vollſtändig unbegründet. Zweigert, die Verteidigung führen die Rechtsanwälte! fabren geſchwebt aus § 775 St.⸗G.⸗B. das nur wegen Man 


2 


— »olener Tageblatt. >— 


5 


an Beweiſen eingeſtellt wurde. — Angekl.: Ich bin in dieſer * x, Eröffnungsfahrt der Tanganjikabahn bis Kigoma und der Taufe 
a 1 4 var 5 x 22 A A N U. 
Vn oenen den, Wngellgten. ai Albanien. Bas Gentdum enfenbet den Whg. Velber ehe, aner 
Erpreſſungszwecken erhoben worden! — Oberreichsanwalt: Das 3000 rumäniſche Freiwillige? Angelegenheiten noch nicht hervorgetreten iſt. Im Her A 
iſt nicht richtig, von Erpreſſung war keine Rede. — Präſident Nach einer Meldung des Wiener K. K. Telegr.⸗Korr.⸗Bureaus gedenkt arch der Konſervative v. Böhlendor ff 

Jedenfalls hat die Staatsanwaltſchaft das Verfahren gegen den 3 te K. Telegr.⸗Korr.⸗Bureausſpin nach der Kolonie ſich zu begeben. Dieſer kennt aus früheren 


aus Durazzo ſoll die rumäniſche Regierung dem Durazzoer Bankier 
Chriſtescu die finanzielle Ermöglichung der Entſendung eines 3000 
Mann zählenden rumäniſchen Freiwilligenkorps nach 
Albanien übertragen haben. 


Reiſen bereits Kamerun, Togo und das deutſche Oſtaſien. 
** Bayeriſche Bauern beim König Ludwig. König 
Ludwig empfing am Donnerstag die Abordnung eines Bauern 
vereins, die erſchienen war, um Einſpruch zu erheben 
egen die Neuregelung der Volksfortbildungs⸗ 
D Durch die Vermehrung der Unterrichtsſtunden 
würden dem Bauernſtande Arbeitskräfte entzogen. Der König 
erwiderte, er werde nie ſeine Zuſtimmung dazu geben, 
daß der VBauernſtand irgendwie geſchädigt werden könne. 
** Die Penſionslaſt in Bayern iſt nach einer Mitteilung des 
Referenten der Reichsratskammer Grafen von Crailsheim, des 
früheren Minifterpräfidenten, für 191415 auf 39 Millionen Mark, das 


Angeklagten eingeſtellt. Jetzt hat nun die Staatsanwaltſchaft 
Kolmar erneut Anklage gegen den Angeklagten erhoben, und 
zwar wurde ihm zur Laſt gelegt, durch ſein Buch „Mon village“ 
die Gendarmen Elſaß⸗Lothringens und die in deuſſchen Semina⸗ 
ren ausgebildeten Lehrer an den öffentlichen Elementarſchulen 
Elſaß⸗Lothringens beleidigt zu haben. Das Landgericht Kolmar 
hat über dieſe Anklage verhandelt, ſich aber für ünzuſtändig er- 


klärt und die Sache an das Reichsgericht vexwieſen, weil nach Ueber den Höhenflug Linnekogels, 


ſeiner Anſicht, der Angeklagte durch dieſes Buch ein hochver⸗ ], Rn 
räteriſches Unternehmen, nämlich die gewaltjante Lostrennung über den wir in der letzten Morgenausgabe ſchon kurz berichtet haben, 


Elſaß⸗Lothringens vom Bundesgebiet vorbereitende Handlung wird noch gemeldet: 

begangen habe. Infolge dieſes Beſchluſſes iſt jetzt das Reichs- Eine neue Welthöchſtleiſtung von 6570 Metern 
gericht zuſtändig. 5 I ſtellte Guido Linnekogel in Berlin⸗Johannisthal auf. Der bekannte 
Verteſdiger Rechtsanwalt Dr. Drucker: Der Überwei⸗ deutſche Rumpler⸗Flieger, der am Sonntag bereits den vergeblichen 
nad) ber di iſt recht mangelhaft gefaßt, er jagt nicht, worin | Verjuch unternommen hatte, den Weltrekord von 6120 Metern des vor 


nach der Anſicht des Kolmarer Landgerichts die den Hochverrat | einigen Tagen tödlich verunglückten ieten. 
dorbereitende Handlung des Angeklagten gelegen ſei. — Ober⸗ 1 8 dlich berunglüdten Franzoſen Legagneur zu überbieten 
reichsanwalt; Ich gebe der Verteidigung zu, daß der Beſchluß 
des Landgerichts Kolmar recht mangelhaft gefaßt iſt, aber was 
ſoll jetzt geſchehen? Das Landgericht hat ſelbſtverſtändlich die 
Vorbereitung geſehen in der Veröffentlichung des Buchs „Mon 
village“. Darüber ſind wir alle einig, in der Sache können wir 
nichts anderes tun, als das Buch zu verleſen und dann dem 
Reichsgericht zu überlaſſen, das es eruiere, worin im einzelnen 
die bochverräteriſche Handlung zu ſehen ſei. — Präſident: 185 
bin auch überraſcht worden durch den Beſchluß des Landgerichts 
Kolmar, mir wäre es lieber geweſen, wenn das Landgericht Kol⸗ 
mar uns angegeben hätte, worin es im einzelnen die Vorberei⸗ 
tung eines hochverräteriſchen Unternehmens erblickt. Aber das 
iſt jetzt nicht zu ändern und ich kann daher nichts weiter tun, 
als dem Angeklagten die Paragraphen vorzuleſen, wegen derer 
Anklage gegen ihn erhoben iſt. (Geſchieht. 5 

Es wird nun das Buch „Mon village“ verleſen und über- 
ſetzt, was längere Zeit in Anſpruch nimmt. 

(Der ausführliche Bericht über die Sitzung am Nachmittag 
folgt in der nächſten Nummer. 

Nach längerer Beratung verkündet der Präſident in vorgerückter 
Abendſtunde folgendes 

d Urteil: 


Der Angeklagte Waltz wird wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß 
in Verbindung mit öffentlicher Beleidigung zu 
einem Jahr Gefängnis 


Begründung 
führte Präſident Dr. Menge aus: Den Gegenſtand der An⸗ 
klage bildet lediglich die Verbreitung des Buchs „Mon 
village“, deſſen Verfaſſer und Illuſtrator der Angeklagte 
iſt. Er hat das Buch in einem Pariſer Verlag erſcheinen 
laſſen, aber auch die Verbreitung mit Elſaß gewollt und iſt dafür 
strafrechtlich verantwortlich. Der Senat hat das Buch als ganzes 
gewürdigt und iſt zu der Überzeugung gekommen, daß der Angeklagte 
wirklich mit dem Ausbruch eines Krie ges gerechnet, daß er einen 
ſolchen Krieg erhofft und gewünſcht hat. Aber die Vorausſetzungen 
des ihm zur Laſt gelegten hochverräteriſchen Verbrechens 
liegen umſoweniger vor, als der Angeklagte ein beſtimmtes 
hochverräteriſches Unternehmen nicht im Auge gehabt hat, 
wenigſtens iſt das nicht erwieſen. Es kam für den Senat nicht 
darauf an, ob einzelne Bilder und Sätze aufreizend wirken, es 
war zu beurteilen, wie das ganze Buch als ſolches wirkt, und 
da hat der Senat keine Bedenken, feſtzuſtellen, daß das Buch dar⸗ 
auf hinzielt, zwei Bevölkerungsllaſſen, nämlich die alteingeſeſſe⸗ 
nen Elſäſſer und die eingewanderten Deutſchen durch ſyſtematiſche 
Verhetzung öffentlich in einer Weiſe zum Haß gegeneinander an⸗ 
zureizen, daß nach der ganzen damaligen Situation in dem Reichs⸗ 
lande der öffentliche Frieden geſtört und die Gefahr vorhanden 
war, daß durch dieſe Hetzereien des Angeklagten Gewalttätig⸗ 
keiten zwiſchen dieſen beiden Bevölkerungsſchichten entſtänden. 
Gerade zur Zeit der Herausgabe des Buches war im Reichslande 
eine gereizte Stimmung, und der geringſte Anſtoß würde nach 
der Überzeugung des Reichsgerichts zu Gewalttätigkeiten zwiſchen 
den Altdeutſchen und Elſäſſern geführt haben. Der Angeklagte 
iſt alſo ſchuldig des Vergehens gegen den § 130. Aber auch die 
öffentliche Beleidigung iſt erwieſen. Der Angeklagte hat fort- 
währende Verhöhnungen der Gendarmen und Lehrer begangen. 
Der Angeklagte hat ſelbſt geſagt, daß er nicht ein beſtimmtes 
Dorf geſchildert habe, ſondern den Typ eines elſäſſiſchen Dorfes. 
Dann aber iſt der von ihm geſchilderte Gendarm der Typ des 
elſäſſiſchen Gendarms und der Lehrer der Typ des elſäſſiſchen 
Lehrers. 
Es handelt ſich bei dem Angeklagten um ein höchſt gefährliches 
6 f Vorgehen, 
um eine Tat, die gerade mit Rückſicht auf die geſpannte Lage 
zwiſchen den beiden benachbarten Völkern zu allen möglichen 
Ausſchreitungen Anlaß geben konnte. Der Angeklagte war ſich 
dieſer gefährlichen Folgen ſeiner Tat vollkommen bewußt. Die 
von ihm begangenen Beleidigungen find ganz beſonders grob; 
in ſeinem Buche ſind die gröbſten Entſtellungen enthalten, und 
ſubjektiv wird der Angeklagte nicht dadurch entlaſtet, daß er unter 
ſeinen Landsleuten Geſinnungsgenoſſen hat. Nach der ganzen 
Lage des Falles war kein anderes Urteil auszuſprechen, als 
daß der Angeklagte ein gewerbsmäßiger Verleumder iſt 
und aus niedriger Geſinnung gehandelt 


ſtieg Donnerstag früh 3 Uhr 15 Min. auf dem Flugplatz in Johannis⸗ 
thal neuerdings auf. egünſtigt durch das windſtille etter, 
erreichte er ſchon nach 4 Minuten 1000 Meter Höhe und nach weiteren 
5 Minuten 2000 Meter. Der Flug dehnte ſich bis nach Potsdam aus, 
das in etwa 5000 Meter Höhe paſſiert wurde. Nach zwei Stunden 
Flugzeit etwa war der bisherige Weltrekord von 6120 Metern erreicht. 
Langſam 1 9 5 1 fi Linnekogel bis auf 6570 Meter Höhe hinauf, 
um dann ſchnell im unfreiwilligen Gleitflug niederzugehen, da der 
Benzinvorrat erſchöpft war. Linnekogel landete glatt auf dem Tempel⸗ 
hofer Felde Ihm wird der Preis der deutſchen Nationalflugſpende in 
Höhe von 10090 Mark zufallen. 


Zur Tagesgeſchichte. 


. Der deutſche Weinbau. 

Man ſchreibt uns: Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt hat 
ſoeben ein Werk über die deutſche Landwirtſchaft veröffentlicht, 
das die Hauptergebniſſe der Reichsſtatiſtik auf allen Gebieten 
der Landwirtſchaft zuſammenfaßt. Ein Abſchnitt darin iſt 
auch dem deutſchen Weinbau gewidmet. Seine Gebiete ſtehen 
zwar denjenigen einiger anderer Staaten an Ausdehnung er⸗ 
heblich nach, umfaſſen aber immerhin nach den neueſten Auf⸗ 
nahmen 108 850 Hektar oder 0,2 v. H. der Geſamt⸗ 
fläche des Reiches. Die Erntefläche des Weines hat 
im Laufe der Jahre ſtets annähernd 110000 bis 120 000 

ektar betragen. Die letzten Jahre zeigen eine leichte 

eigung zur Abnahme der Weinbaufläche. Die Er⸗ 
träge der einzelnen N une unterlagen nach 
dem Wetter und dem Einfluß von Schädigungen großen 
Schwankungen. Nach dem Ergebnis der letzten 10 Jahre 
kann in Deutſchland eine Ernte von 2,7 Mill. 
. und 07 Mill. Mk. an Wert des Moſtes als 

urchſchnittsernte angeſehen werden. Im Mittel der Jahre 
1908 bis 1912 entfallen von 24 Millionen Wert des Moftes | 
allein 16 Millionen auf das Moſel⸗, Saar⸗ und Weſergebiet 
und nur 3 Millionen auf den Rheingau. Gleich nach Preußen 
folgt dem Werte des Moſtes nach Bayern, und zwar infolge 
der Weine der Pfalz. Es ſchließen ſich an nach dem Werte 
der Ernten Elſaß⸗Lothringen, Heſſen, Baden und Württemberg. 
Die meiſten Weinbaubetriebe ſind nur von geringem Umfang; 
der Weinbau erfolgt alſo gang überwiegend im kleinen. Der 
größte Teil der Winzer ſind Landwirte. 3 


Bund europäiſcher Kleinftaaten ? 
Aus Anlaß des Beſuches des Königs von Belgien in Bern faſſen 
die Pariſer Blätter die Möglichkeit eines Bundes der euro⸗[Noak in x . ſen un 
päiſchen Kleinſtaaten ins Auge. Sie ſtellen die Vermutun a 0 
auf, daß zwiſchen Belgien, der Schweiz. Holland, Dänemark, Eine 7 7 u ing aus Sobiens nas Kohenfahn, Te bea 
und Norwegen engere Beziehungen als Gegengewicht gegen die Groß⸗ 
ſtaaten geſchaffen werden dürften. Die Schweizer Zeitungen betonen, 
die Schweiz habe keinen Anlaß, durch ein Bündnis anderen Staaten R 
eine Rückendeckung zu gewähren, die militäriſch nicht auf der Höhe]; 
der Schweiz ſtehen und vielleicht Kolonialbeſitz zu hüten haben. Die 
Schweiz wolle ſich nicht durch eine Kleinſtaatenunion in 
internationale Wirren verwickeln laſſen. Die Schweizer 
Preſſe betont ferner, die genannten Staaten lägen für eine Union 
Nakel. 


allzu ſehr auseinander. 
eu N diätar Thomas aus Bromberg 
if ches eich. Oſtrowo Ir A.) Verliehen it: der Charakter als Geheimer 
*Das Kronprinzenpaar von Montenegro iſt am Donnerstag | J 0 i. P. 
von Jena nach Konſtanz abgereiſt. Die Kronprinzeſſin wird in dem 15 Feng 1172 N 1 Ara en 
+ fi . 7 . T 0 
Konſtanzer Sanatorium des Jenaer Nervenarztes Binswanger weitere ind die Gefangenaufſe rinnen Be in Schneidemühl un 
Geneſung ſuchen. iegand in Wronte (3. ©) und der Gefongenaufſeher 
* König Friedrich Auguſt von Sachſen trat am Kraemer in Wronke (Z. ©.) 
Donnerstag ſeine gewohnte Sommerreiſe an. Er wird ſich 


XK Perſonalien von der Anſiedlungskommiſſion. Der bis⸗ 
nach Linz begeben und von dort aus Ausflüge in die Um⸗ 


Nee en iche ge 19 0 15 eee 
l 5 . arienha n Großdor ter te 
gebung unternehmen. Am 4. Auguſt will er wieder in 15 1 85 5 2 n 
Dresden ſein. 


des verſtor 
15 5 e 1 e Der Stadtgemeinde 
vr * . tolmar i. Poſ. auf Grund des Geſetzes vom 11. Juni 1874 Da 
Aus e e Bes 15 85 .. fon ie Recht verliehen worden, das zum Bau ir Waſſerleitung und Kanali⸗ 
8 es Furſten v. Bülow „Die deutsche Politik“ ſation erforderliche Grundeigentum im Wege der Enteignung zu er⸗ 
it, wie aus Paris gemeldet wird, dort zur Ausgabe gelangt. Die | werben. 
Überſetzung hat der Sohn des früheren Botſchafters in Berlin 
Herbette beſorgt, und der frühere Miniſter des Anßern de Selves 
hat das Vorwort zu der franzöſiſchen Ausgabe geſchrieben. Zu dem 


der etatsmäßigen Stellen. die namentlich bei der Verkehrs verwaltung 
ſehr hoch fei, ſei der Grund dafür. Man müſſe die Maſſe der unteren 
etatsmäßigen Stellen vermindern, wolle man ein weiteres Steigen 
im gleichen Grade verhindern. N 


Lokal: und Provinzialzeitung 
Poſen, den 10. Juli. 


Der Totſchlag in der Dammſtraße. 

Wir berichteten bereits, daß ſich der Verdacht gegen den 
Arbeiter Muſielak, die am 8. v. Mts. in ihrer Wohnung in 
der Dammſtraße erſchlagen aufgefundene 69jährige Rentenemp⸗ 
fängerin Anna Wartalska ermordet zu haben, nicht aufrecht 
erhalten ließ. Er kommt als Täter nicht in Betracht; der 
gegen ihn vom Erſten Staatsanwalt in Poſen erlaſſene Steck- 
brief iſt erledigt. Der Erſte Staatsanwalt hat nunmehr gegen 
den 3gjährigen Tiſchlergeſellen Joſef Liſiewiez Haftbefehl 
wegen dringenden Verdachts des Mordes erlaſſen. Er iſt am 
1. März 1875 in Rakwitz, Kreis Bomſt, geboren, 1,65 Meter 
groß, hat dunkelblondes Haar, flache Stirn, grau⸗blaue Augen, 
dunkelblonde Augenbrauen, im Oberkiefer lückenhafte Zähne; 


verurteilt. In der 


Hand verbunden. Auf die Ermittelung des Täters hat der Ne 
gierungspräſident bekanntlich eine Belohnung von 500 M⸗ 
ausgeſetzt. 


O. B. Wa een im Bezirk des Oberlandesge⸗ 
richts Poſen im Juni 1914. 1. Bei den Gerichten: Ernannt 
ſind: 177 Amtsgerichtsräten die Amtsrichter Zeglin in Natel 
und Wolff in en u Amtsrichtern die Gerichtsgſſeſſoren 

ungk aus Berlin in or und Reinicke aus Poſen in 


{ib Amtsgerichtsſekretär in Schroda der Bureauhilfsarbeiter, 


y N in Bromberg un 
Bertſchh in Poſen. In den Rubefland verſetzt ſind Amts 
geist rat Geheimer Juſtizrat Weißleder in Poſen und 
. Gerichtsſekretär Jaehn in Poſen. Aus 


1 


enen Okonomierats Altag ernannt worden. 


Hat. 

1 über den Haftantrag faßte der Senat keinen Beſchluß. So⸗ 
fort nach Schluß der Sitzung wurde jedoch der Verurteilte von 
zwei auf Anordnung des Oberreichsanwalts herbeigeholten Ge⸗ 
fängnisbeamten in Haft genommen. 


Blaugraues Militärtuch in 
Frankreich. 


Inder Donnerstag⸗Sitzung der franzöſiſchen Deputiertenkammer 
ſetzte Kriegsminiſter Meſſimy anläßlich der Beratung über einen 
Kredit von 1000 Franes für die Prüfung eines neuen blau⸗ 
grauen Militärtuches die Vorteile dieſer Farbe wegen ihrer Unauf⸗ 
fälligkeit auseinander. Die geſamte Vorlage, die namentlich dieſen 
Kredit umſaßt, wurde darauf mit 348 gegen 206 Stimmen ange⸗ 
nommen. 

Sodann nahm die Kammer die vom Senat genehmigten Kredite 
für die engliſche Woche der in Staatswerkſtätten beſchäftigten 
Arbeiter mit 522 gegen 11 Stimmen an. 


& Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh 
unverändert — 0,16 Meter. 
Kapitel Das unverſohnliche Frankreich polemifiert Beſitzwechſel in der Oſtmarli. 

de Selves in einigermaßen chauviniſtiſchen Tönen gegen die von kück dn Bein e in verfoufte ihr Srune 
Bülow vertretene Auffaſſung, daß Deutſchland nur den maßvollen 5 au Be ne l Beten om ben 
Ehrgeis habe, ſich mehr Luft zum Atmen zu verſchaffen. übergabe und Auflaſſung ſind bereits erfolgt. 

‚ npt. Reichstagsabgeordnete nach Deutſch⸗ Oſtafrika. mk. Wongrowitz, 9. Juli. In Groß⸗Golle 105 der Käteg; 
15 1 0 1 8 aa e e e e Gar übe das 
ie Fahrt na eutſch⸗Oſtafrika antreten. Sei eine ück d i itte ſe in Poſ Be 
rn 5 . BEN den u 7 ſit ſef e ra age in Poſen 1 3 
eſu aben eine noch größere Zahl nach de tküſt mk. Wirſitz, 9. Juli. Landwirt tt b du 
und 05 e nach Oſtaſie 0 55 e rg 595 x Vermittelung der Deutſchen Mitelftand dae in Posen eine 55 

; 10 ie ‚ von privaten 13 Morgen große Parzelle don dem Eigentümer Zempel il 
Reiſen einzelner (Paaſche, Semler, Storz, Freiherr v. Richt⸗Netztal. Das erworbene Grundſtück, ſowie jeine eigene Wirt, 
hofen uſw.) abgeſehen, Mitglieder des eichsparlamentes Mat in 580 von ca. 100 Morgen wird durch die Deulſche 
aus eigener Anſchauung nicht mehr über die Schutzgebiete Mittelſtandskaſſe in Poſen auf Antrag von Schlotter im Beſiß 
unterrichtet. gefeſtigt. 

Von der Rechten beteiligt ſich Liz. Mumm (chriſtlich⸗ hb. Bentſchen, 9. Juli. Bei d te im hieſi Tatter 
jozial). Er gehört zu denen, die bei ben Tehten Etatsberatungen 7 veranſtalteten An en — Merten de ofen n 

ſtark für eine negerfreundliche lden ein · 1 ha Zirke wurden verkauft: „Sei ſei gut“ für 940 M. 
etzten, und wird drüben mit den ug en Miſſionaren enge an M. V ö Rit. 
12 5 halten. Von den Nationalliberalen fahren die Abgg.] ter gutsbeſitzer Jonanne⸗Klenka, Ottomar“ für 960 M. an den, 
Ickler und Keinath. 1 und der Abg. Mumm werden ſelben, „Freimaurer“ für 880 M. an Wolniewicz⸗Poſen, „Alex 
ſich länger in der Kolonie aufhalten und gedenken, auch an der! für 950 M. an Jouanne⸗Klenfa, „Eldorado 1“ für 240 M. an 


e 


iſt die Hälfte der direkten Steuern, veranſchlagt. Die große Zahl 


kleinen dunklen Schnurrbart, trug in der letzten Zeit die eine 


3 
P 7, 


der Schulgemeinde ge 


Zen Beſuch ab. Ne ö d 
- dat Spatzenſchießen die Zeit zu vertreiben. Der Angeklagte holte 


— — D＋H—4—5 — — ͤ—[QDGäU 
Rietſch Glasberg, „Himalaya“ für 660 M. an F. Bunt⸗Koſten⸗ 


lut, „Etatfeind“ für 160 M. an Szuyfter⸗Poſen, „Überläufer“ 
für 610 M. an Schlimer⸗Oberſitzko, „Nuntius“ für 200 M. an 
Wolniewicz-Poſen, „Ignorant“ für 570 M. an von Turno-Ob- 
kalerae, „Räuber“ für 560 M. an von Turno-Übjezierze, „Lor⸗ 
aß“ für 410 M. an von Grabowski-⸗Objezierze und „Wenzel“ 
für 330 M. an von Turno-Objezierze. 

Schwarzenau, 9. Juli. Geſtern nachmittag landete zwiſchen 
Larlsruh und Marzenin ein Luftballon. Von der Kleinbahn 
berfahren wurde der Arbeiter Adalbert Mielcarek aus Polniſch⸗ 
Plary. Er ſtarb auf dem Transport zum Krankenhauſe. 


f. Witkowo, 9. Juli. Die evangeliſche Kirchengemeinde wird 
im laufenden Rechnungsjahre 41 Prozent (im Vorjahre 47 Pro- 
gent von der Staatseinkommenſteuer erheben. Die Steuer⸗ 
luft der Kirchengemeinde iſt u. a. auch durch die neugegründeten 
An iedlungen in der Parodie geſtiegen. 
ni. Znin, 9. Juli. Die zweite Lehrerprüfung, die unter dem 
Vorſitz des Reg.⸗ und Schulrats Kahl aus Bromberg ſtatt⸗ 
and, beſtanden die Lehrer Byſtuy in Murtſchin, Glaeje in 
ſtrowee und Winter in Kl.-Laski. — Der heutige Vieh⸗ 
und Pferdemarkt war von auswärtigen Händlern wenig beſucht; 
der Altrieb an rden und Vieh ließ gleichfalls viel zu wün⸗ 
ſchen it rig, Das Vieh befand ſich in einem weni ziemlich boch. 
zuſtande. Trotzdem waren die Preiſe immer noch ziemli 
„K. Strelno, 9. Juli. Der evangeliſche Kirchhof erhält Gale 
wärtig eine Umwehrung für 6000 M. — Die katholiſche ule 
in Bacharcie wird infolge Überfüllung durch Anbau von zwei 
Klaſſenzimmern und zwei e erweitert. Da d 
8 80 chulgrundſtück zu dem Anbau nicht 
ausreicht, hat fie eine 271 Morgen große, der politiſchen Ge⸗ 
meinde Bacharcie gehörende, an das Schulgrundſtück angrenzende 
Parzelle für 2500 M. erworben. Die Baukoſten von 29000 M. 
werden zum Bar Teil von der Regierung getragen, während 
der auf die Schulgemeinde entfallende Koſtenanteil von letzterer 
darlehnsweiſe beſchafft wird. 


U Waldenburg, 10. Juli. 05 rivattelegramm.) Eine 

Richt genannt fein wollende Dame hat der Stadt 25 000 Mark zum 

Beſten der Kinderheimſtiftung vermacht. Dieſes Geſchenk ſetzt die 

2 in die Lage, bereits im nächſten Jahre mit dem Bau beginnen 
nnen. \ 


OD Oppeln, 9. Juli. Im beſonderen Auftrage des Regie · 


urch ein Telegramm an den Erſten Staatsanwalt, und zwar 
por Beginn des Plaidoyers, gebeten hat, den Antrag auf Wieder⸗ 
erſtellung der Offentlichkeit im Lubelski⸗Prozeß zu ſtellen. Er 
gat I darauf berufen, a man berjßiebentich den Beſchluß der 
Straf ammer auf Ausſchluß der Offentlichkeit chief aufgefoht 
be, daß ‚aber die Staatsregierung nicht den geringſten Anlaß 
be, die öffentliche Kritik zu de „Der Regierungspräſident 
legte beſonderes Gewicht darauf, daß die Ergebniſſe der Zeugen⸗ 
zusſagen in vollem Umfange zu verwerten möglich ſeien. 

U Beuthen O.⸗S., 9. Juli. In der Nacht zum Mittwoch 
fand eine dem Fürſten Henkel von Wonen gehörige Zellu- 
oſefabrik in Stahlhammer in Flammen. Das Feuer drohte die 
ganze FJabrikanlage zu vernichten. Der Schaden, den das Feuer 
derurſacht hat, wird auf 200 000 M. beziffert. 


Aus dem Gerichtslaal. 


ke. Poſen, 7. Juli. Zweite Strafkammer. Un vorſichti⸗ 
les Hantieren mit einer alten Schrotflinte beim 
Spatzenſchießen führte den Landwirt Valentin Piechota 
aus Orla bei Samter wegen fahrläſſiger Tötung vor die zweite 
Strafkammer. Am Dftermontag ſtattete er ſeinem in demſelben 
rte Naht u Onkel, dem Landwirt und Briefträger 95 
Nachmittags wurde der Vorſchlag gemacht, ſick 


axauf aus einem Verſteck eine alte Flinte heraus, die ſo ver⸗ 
koſtet war, daß ſich die Patrone beim Einſetzen klemmte. Nach- 
em man einige Zeit vergeblich auf Spatzen ge 17 hatte und 
die Streife ſchon aufgeben wollte, wurde endlich ein Sperling 


enttedt, Der Angeklagte bemühte ſich nun, die Flinte 9 5 
S was ihm aber nicht gelingen wollte. Plößlich gin 25 
u rau 


los, und die 22 Jahre alte acer des Holy, die 
des Angeklagten, die hinter einem Reiſighaufen geſtanden hatte, 
erhielt die ganze Schrotladung. Sie ſchrie auf, vermochte aber 
noch bis in den Hausflur zu laufen, wo de zuſammenbrach und 
bald darauf ſtarb. Der Eee länbige, üchſenmacher Wurm 
bekundete, baß nach der Beſchaffenheit der Flinte der Schuß 
Wahrſcheinlich auch ohne Durchdrücken des Hahnes erjolt ſei. 
er medizinſſche Sachberſtändige hat an der Bruſt und den Vor⸗ 
derarmen, einen, ganz, Kreis von Schußverletzungen gefunden, 
die fo weit in die Tiefe gingen, daß das Herz und die Bruſtge⸗ 
aße zerriſſen wurden und den Tod der Verletzten durch Ver⸗ 
lutung in wenigen Sekunden herbeiführten. Es ſei ein richti- 
er ersehen geweſen. Das Gericht ging über den Be, zwei 
ochen Gefängnis lautenden Antrag des Staatsanwalts hinaus 
und erkannte auf 2 Monate Gefängnis. 
ke. Poſen, 8. Juli. Schöffengericht. Wegen ſchwerer 
d erhielt heute der Arbeiter Stanislaus Ant ⸗ 
owiak aus Poſen eine Gefängnisſtrafe von drei Wochen. 
Jer Angeklagte war zweiter Haushälter in dem vom Kaufmann 
Briske ewohnten Hauſe und ärgerte ſich darüber, daß die 
reppe immer beſchmutzt wurde. ls er wiederholt mit ſeinem 
Beſen an die Briskeſche Tür geſtoßen hatte, unterſagte ihm dies 
Frau Briske. Sie wurde aber von ihm mit unflätigen Redens⸗ 
arten angefahren. An demſelben Tage ſtellte ihn der Ehemann 
riske wegen ſeines Verhaltens zur Rede. Der Angeklagte 
ſprang aber auf ihn zu und beleidigte ihn ebenfalls warf i 
aus Br Wohnung und ſchlug ihn mit einem harten Gegen- 
bande den er aus der Taſche Veletbang gegen die Bruſt. D 
er Angeklagte bereits wegen Beleidigung ier He wurde 


2 


auf obige Strafe erkannt. — Der Arbeiter Johann Jaku⸗ 
owski aus Poſen hatte Ziegelſteine durch die Auguſte Viktoria⸗ 
ſtraße zu fahren. Er hatte die Steine ſo ſchlechs befeftigt, daß 
alle Augenblicke einige auf die Straße fielen. Der Aufforde⸗ 
rung des Schutzmannes, die Steine zu beſeitigen, leiſtete er nicht 
Nur keine Folge, ſondern beleidigte ihn dadurch, daß er äußerte, 
er Schutzmann wäre ihm viel zu dämlich. A 851 Übertretung 
Vos öffentlicher Beleidigung erhielt er 48 Mark Geldſtrafe. Dem 
eleidigten wurde die „„ fürs „Poſener 
Tageblatt“ zugeſprochen. — Der Friſeur Noetzelmann aus 
Ar en hatte, obwohl er verheiratet ıft mit der Tochter eines 
rbeiters angebandelt und hatte von der Mutter des Mädchens 
unter der Vorſpiegelung, er werde die Tochter fannt 150 M. 
örſchwindelt. Dieſer Betrug trug ihm eine Gefängnisſtrafe von 
rei Wochen ein. 
1 0 1er dh 
icher Ehemann iſt der Arbeiter Kowalski aus ich 
weden Körperverlezung, Bedrohun 
frauntworten hatte. 


ihren 
ndlun⸗ 


eßen; es ai ihm ganz egal, und wenn er zehn Jahre Zu 
fauftgioßen Stein zertrümmerte er 


ren 
für wegen Vergehens 

Male verurteilt. Der 
ark gelautet. 


Kleine mit den Kiſſen erſtickt. Der Arzt ſtellte feſt, da 


Tat am 1. April d. Is. bei dem Orte Schnaitſee an dem 


ge wird mitgeteilt, daß er noch in letzter Stunde 5 


3800 Mark. 


der „Knorr-Bremſe A.⸗G. ſei auf 


Mai dieſe Weiſe weitere Machtbefugniſſe haben würde. 


+ Pofener Tageblatt. >— 


DI, Breslau, 9. Juli. Die Erſte Strafkammer verurteilte 
den bei der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe beſchäftigt geweſenen 
Kaſſenboten Wilhelm Burſian zu 2 Jahren Gefängnis. Er 
hatte im Laufe der Jahre über 10 000 Mark der Kalle gehöriges 
Geld veruntreut und leichtſinnig durchgebracht. 

Kiel, 9. Juli. In Gaarden bei Kiel ſaß am 23. März 
ein Magazingehilfe in der Stube und las, als ſein pers: Mo- 
nate altes Kind zu ſchreien begann. Der nervöſe un et 
leidende Mann erregte ſich über die Störung ſeiner Behagli 9 
keit derartig, daß er an das Bett ſeines Kindes ſprang, die Decke 
herausriß und ſie auf den Mund des kleinen Kindes legte. 
Das huſtete noch einige Male, dann wurde es ganz ſtill. Der 
Mar en ſchaute nicht weiter nach, ſondern las ruhig 
weiter. Nach einiger Zeit kam ſeine Frau, um nach dem Kinde 
zu ſehen. Es war tot, der Vater hatte in der Aufregun — 
a 
Kind Blut in den Naſenlöchern hatte, und daß ihm eine Minute 
lang den Mund augebalten worden war. Der Magazingehilfe 
atte I jest vor der Strafkammer in Kiel zu verantworten. 
r gab an, er ſei ſehr leicht zu erregen und habe in dem Augen⸗ 
blick nicht gewußt, was er getan. erhielt 2 Monate Ge⸗ 
fängnis. 115 aber der bedingten Begnadigung empfohlen 
werden. Die Unterſuchungshaft von einem Monat wurde ihm 
überdies noch angerechnet. 

* Leipzig, 9. Juli. Das Reichsgericht hat die Reviſion des 
F Bi mat . Jr der vom n in 

ünchen am 19. Mai d. Is. wegen Raubmordes zum 
Tode verurteilt worden war, verworfen. Gaſſer beging ſeine 
ürtier 
Sebaſtian Bachmann. 


orſt⸗ und Fandwirtſchaft. 


‚= Berlin, 9. Juli. Das Statiſtiſche Landesamt ſchätzt die 
diesjährige Ernte an Winterroggen auf 9186845 Ton- 
nen, gegen 9 267 176 vorjährige definitive Ernte und 8350131 
Tonnen Schätzung vorjähriger Ernte am 10. Juli 1913. 


Sport und Jagd. 


X. Rennen zu er 9. Juli. 1. Tuki⸗Rennen. 5000 
Mark. Geſtüt Naklos Red Ribbon (Shurgord) 1. Geſt. Graditz 
Anſchluß (Winter) 2. Frhr. B. v. Cramms Neumond (W. Plüfchte) 2. 
ot.: 97: 10. Pl.: 22, 14. 41: 10. — 2. Juba⸗Rennen. M. 
R. Haniels Alabama (Davies) 1. E. Topps Freimut (H. Blume) 3. 
W. Lindenſtaedts Trumpeter (W. Plüſchke) 3. — 3. Art Patrik⸗ 
Rennen. 13000 Mark. Geſtüt Graditz Chanit (Winter) 1. R. Haniels 
Trianon (F. Lane) 2. Geſtüt Mydlinghovens Magna (Olejnik) 3. — 
4. Percunos⸗Rennen. 5000 Mark. A. u. C. v. Weinbergs Linde 
(Shaw) 1. Geſt. Weils Sereniſſimus (Schläfke) 2. Edmunds Sella 
Shurgold) 3. — 5. Hannibal⸗Reunen. 13 000 Mark. R. Haniels 
lvarez (F. 1 * 1. A. u. E. v. Weinbergs Pirol (Shaw) 2. 
A. d. Schmieders Colleoni (Schlade) 3. — 6. Almania⸗ Handicap. 
E. u. G. Buggenhagens Julius Cäſar (Slade) 1. 
Gr. E. Treubergs Taftjoy (Maſſon) 2. C. v. Großmanns Fox 
(Archibald). Tot. 101: 10. Pl.: 34, 37, 19: 10. 
sr. Rennen in Regensburg, 9. Juli. 1. Rennen. 1. Gonda 
e 2. Miß Apilial. 3. Nubier. — 2. Rennen. 1. Nicotin 
(J. Mills). 2. Lovag. 3. Boata Vasco. — 3. Rennen, 1. Crad⸗ 
dock (Geenens). 2. Cheribert. 3. 
gin (B. Schuller). 2. Prinz. 3. Enzian. — 5. Nennen. 1. Aco⸗ 
nit (Weidmüller). 2. Germania I. 3. Sneigas. 


Neues vom Tage. 


Zum Einſturzunglück in Lichtenberg teilt das Polizeipräſidium 
Lichtenberg 3 die r. be Einſturz-Kat 2 bei 
Lerſtamn e der bauleitenben 
irma und mangelhafte Kontrolle der Baupolizei der Billie ent 
en Tatſachen nicht entſpricht. Es ſei ein Gebot der Bi 1 5. 
et» 


eſtzuſtellen, daß der Einſturz nur durch eine übermäßi ! 
101 55 der Pocken hervorger 1 Die 


( raglichen gerufen worden iſt. 
bisher vorgenommenen Arbeiten der Firma haben durchweg ihrer 
Überzeugung dahin Ausdruck gegeben, daß nur die übermäßige 
Belastung das Unglück herbeigeführt habe. 

Unfall eines Krankenwagens. Ein durch ſeine Begleitum⸗ 
tände beſonders tragiſcher ies 25 ſich Donnerstag abend in 
teukölln ereignet. Durch das ſcheu gewordene Pferd 
eines ſtädtiſchen Krankenwagens wurde der Wagen an 
einen . geſchleudert, jo daß er umſtürzte. Die 
Inſaſſen des Wagens, der Arbeiter Fiedler, der in dem age; 
ſein kurz vorher überfahrenes zweijähriges Töchterchen in das 
Krankenhaus ringen wollte, ein Arbeiter, ſowie die zwei Füh⸗ 
rer des Wagens, zwei Feuerwehrleute, wurden auf das Pflaſter 
geſchleudert und erlitten zum Teil ſchwere Verletzungen. Das 
chon bedenklich verletzte Kind wurde getötet. 


$ Verhaftung einer Diebesbande in Barmen. Der Polßzei 
in Barmen iſt es gelungen, eine zehnpöpfige Diebes⸗ und Ein⸗ 
brecherbande zu ermitteln und feſtzunehmen, die beſonders Fa⸗ 
brikdiebſtähle begangen 05 Eine Firma in N iſt durch 
fie um 10 000 Mark geſchädigt worden. Die gelen enen Waren 
wurden von den Dieben an Hehler zu Spottpreiſen verkauft. 

$ Tödlicher Antemebiunfel, In Weinsberg in Württem⸗ 
berg in der Nähe der Königlichen Heilanftalt, verunglückte auf 
ſeiner Probefahrt ein Automobil 


der Neckarsulmer Fahrzeug⸗ 


fabrik, wobei ein Mann getötet wurde. Das Unglück iſt auf ein 


Verſagen der Steuerung zurückzuführen. 0 8 5 

? Verhängnisvoller Gerüſteinſturz. In der Antonienftraße 
in München brach je einem Neubau infolge tanz läffiger, Bau- 
Nice ein Holzgerüſt zuſammen. Zwei Maurer ſtürzten in die 
Tiefe und blieben unverletzt liegen. Einer wurde ins Kranken- 
haus, der andere in ſeine Wohnung geſchafft. i 


$ Tödlicher Unfall auf der Jagd. Der jährige F 
tent Friedrich in Hof (Bayern) iſt einem ſchweren Jagdunfall 
1 BR U 8 fahrend er ſich be der Pirih, befand, 


fer gefallen. 5 
litt er plötz 0 aus, wobei ſich ſein Gewehr entlud. Die Kugel 
bean Friedrich in die Bruſt und führte feinen jofortigen Tod 
rbei. i 


Scharfe Gegnerſchaft der Ulſter⸗ 
Unioniſten. 


Die Bürgerkriegsgefahr in England. 

London, 9. Juli. Die Unioniſten von Ulſter haben in Belfaſt 
eine Erklärung erlaſſen, in der fie ankündigen, daß die morgige Ver⸗ 
ſammlung der Ulſter⸗Unioniſten nur als eine Verſammlung der 
proviſoriſchen Regierung abgehalten werden würde, da fie auf 
In der Erklärung 
heißt es weiter, der Zweck der Maßnahmen ſei die Ausdehnung aller 
Machtbefugniſſe, welche die Zurückziehung der direkten Reichsregierung 
aus Ulſter notwendig mache für die Aufrechterhaltung des Friedens 


ſowie für die Bewahrung Ulſters als eines integrierenden Teiles des 


vereinigten Königreiches. Die Antorität des iriſchen Parlamentes 
werde in Ulſter nicht anerkannt werden. 


Homerule im Oberhauſe. 

London, 9. Juli. Die Einzelberatung des Zuſatzantrages zum 
Homerule⸗Geſetz wurde heute nacht zu Ende geführt. An der Bill 
wurden verſchiedene Anderungen vorgenommen. Ihre 3. Leſung wird 
am 14. Juli ſtattfinden und ſie wird dann an das Unterhaus zurück⸗ 


NE: — 4, Nennen. 1. Hu⸗ 


gehen, wo fie aber wegen der Dringlichkeit der gegenwärtigen Finanz⸗ 
debatte wahrſcheinlich nicht vor dem 5. Auguſt beraten werden kann. 


Zuſpitzung der Lage im Ulſtergebiet. 

London, 10. Juli. [(Privattelegramm.) Die Situation 
im Ulſterbezirk hat eine weitere Verſchärfung erfahren. Die 
erſte Sitzung der proviſoriſchen Ulſterregierung wird heute ſtatt⸗ 
finden, nachdem deren Mitglieder von dem Führer der Be⸗ 
wegung Sir Edward Carſon zu einer Zuſammenkunft einberufen 
wurden. Der erſte Adjutant Carſons, Hauptmann Craig, erließ 
geſtern im Au ſtrage Cardons eine Proklamation an die Ulſter⸗ 
leute, in der der feſte Wille zum Ausdruck gebracht wird, unter keinen 
Umſtänden ein irdiſches Parlament in Dublin zu dulden und ſich der 
Einführung der Homerule⸗Bill mit allen Mitteln zu widerſetzen. Die 
Londoner Morgenblätter bezeichnen die Lage in Ulſter als außer⸗ 
ordentlich kritiſch. Die „Daily Mail“ ſchreibt ſogar, daß man vor 
entſcheidenden Augenblicken ſtehe. 


Telegramme. 


Der Kaiſer an der norwegiſchen Küſte. 
Bergen, 9. Juli. Nach dem Eintreffen der „Hohen 
zollern“ in Odde machte der Kaiſer einen kürzeren Spazier⸗ 
gang am Ufer des Fjords. Mittags wurde dann die Fahrt 
nach Bergen angetreten, wo die Ankunft um 71, Uhr abends 
erfolgte. Das Wetter war morgens regneriſch und nebelig, 
ſpäter etwas aufklärend. 


Die Berliner Serben. 


nahmt, die zurzeit überſetzt werden. 
werden vor Montag ei 


icht darauf, daß die „Ausländerfrage“ ſchon wiederholt an deut⸗ 
chen Hochſchulen Anlaß zu ee gegeben hat, dürften 
ie Serben im Falle der Notwendigkeit irgend welcher Polizei⸗ 


Ein Zuſammenſtoß in der Luft. 

6 a, 9. Juli. Auf dem hieſigen Flugplatz find beim Zur 
Au zw e N r Mi 1 tär 17575 ie 8 * 5 be nike 
Nagornow und Schenſchin abgeſtürzt. Schenſchin fand 
dabei den Tod. Nagornow wurde verletzt. 

Keine Anarchiſten, ſondern gewöhnliche Verbrecher. 

Paris, 10. Juli. [Privattelegramm.) Die Verhaftung 
der beiden Anarchiſten errregt nach wie vor die hieſige öffentliche 
Meinung. Es ſcheint jedoch aufgrund des Ergebniſſes der 
letzten Unterſuchung, daß man es nicht mit 
Anarchiſten, ſondern mit anderen gewöhnlichen 
ruſſiſchen Verbrechern zu tun hat. Die Polizei hat 
jetzt feſtgeſtellt, daß die deiden Verhafteten kurz vor ihrer Abreiſe aus 
Paris bei einer ruſſiſchen Arztin eingedrungen find und 
von ihr unter Todesdrohungen Geld verlangt haben. Die 
Arztin beſaß aber zu ihrem Glück keinerlei Barmittel in ihrer Wohnung 
und konnte die beiden Einbrecher davon überzeugen, ſo daß ſie mit 
dem bloßen Schreck davonkam. 


Die Waffen der Bürger von Durazzo. 
Durazzo, 9. Juli. Die Regierung fordert in einem Aufruf alle 
Bürger, die an der Schlacht vom 17. Juni zur Verteidigung der 
Stadt teilgenommen haben, auf, die Waffen wieder abzuliefern. 


Aufruhr von Gefangenen. 


Neuyork, 10. Juli. Die Gefangenen des Arbeitshauſes auf der 
Blackwell⸗Inſel zündeten geſtern, nachdenn am Tage zuvor ein 
Aufruhr bei ihnen unterdrückt worden war. die Werkſtätten 
an und zerſtörten die Maſchinen. Sie wurden mit Gewalt 
in = Zellen zurückgetrieben. 50 find mit verſchürfter Haft bei 
Waſſer und Brot beitrajt worden. 


Handel, Gewerbe und Verkehr, 


= Poſener Straßenbahn. Die Einnahmen betrugen im 
Juni 126 512 (i. V. 104 211) M. und vom Januar bis Juni 
684 971 (i. V. 607185) M. 

Zuckerberichte. 

Hamburg, 9. Juli. nachm. 2,10 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Baſis 880 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogr. für Juli 9,25, für Auguſt 9,871, für September 
28 RN: 9.45, für Januar⸗März 9,60, für Mai 
„75. Ruhig. 

Hamburg, 9. Juli. abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 Prozent Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogr. für Juli 9.27½½ für Auguſt 9,40, für September 
9,45, für Oktober » Dezember 9,45, für Januar ⸗ März 9,60, 
für Mai 9.77 ½. Behauptet. 

Paris, 9. Juli. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88%, neue 
Kondition 311/, à 30¼. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 für 100 Kilogr., 
für Juli 337/, für Auguſt 34, für Oktober⸗Januar 32½, für 
Januar⸗April 32¾. 


Berlin, 10. Juli. Wetter: Trübe. 

Neuyork, 9. Juli. Tendenz: ſchwach. Canadian Pacific⸗ 
aktien 193,00, Baltimore und Ohio 91,50, United States Steels 
Corporation 61.75. 

Neuyork 9. Juli. Weizen für Juli 89, für September 87,50 
für Dezember 90 50. 


Köln, 9. Juli. Rüböl loto —.—, für Oktober 70.00. — 
Wetter: Bewölkt. N 

Hamburg, 9. Juli. nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. 
Weizen ruhig. Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 206 — 209,00. Roggen 
feſt. Mecklenburger u. Altm. neuer 178—185. ruſſ. eif. 9 Bud 10/15 
Juli⸗Auguſt 125,50. Gerſte jtetig, ſüdruſſ. cif. Juli 121. Hafer 
ruhig, neuer Holſt. u. Mecklenbg. 168—173. Mais ſeſt, Amerilaniſcher 
mixed cif. für Juli La Plata ci Mike Juli⸗Auguſt 
107,50. Nüböl ruhig. verzollt 67,50. Leinöl ruhig. loko 53,00, für 
September⸗Dezbr. 56,00. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 9. Juli. nachm. 2,30 1 Kaffeemarkt. Good 
8 Santos für September 48,25 Gd., für Dezember 49,25 Gd., 
für März 49.75 Gd., für Mai 50,25 Gd. Stetig. f 

Hamburg, 9. Juli, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für September 48,25 Gd., für Dezember 49,00 Gd., 
für März 49,75 Gd., für Mai 50,00 Gd. Ruhig. 

Ofen⸗Peſt, 9. Juli, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen 
r für Oktober 12,81, für April 12,99. Roggen für Okt. 9,29. Hafer 
Ur Oktober 7,70. Mais jür Juli 7,25, für Hel 7,38, für Mai 
7,18. Kohlraps für Auguſt 15,45. — Wetter: Bewölkt. 

Antwerpen. 9. Juli. (Schluß.) (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig, für Juli 19,12, für September 18,57, für Dezember 18,77, 
e für Seplember 14,32, für Dezember 14.32, für Mai 14,37. 


—.—. 


+ Polener Tageblatt. - 


Antwerpen, 9. Juli. Petroleum. Raffiniertes Type weiß,] Deutſchland —,—, Oſterr. Kreditanſt. 186,20, Oſterr.-Ung. Staatsb. um 7 Prozent, die der Daimler⸗Werke um 3% Prozent nach. 

doko 21,25 Ha Br. bo für gu 21,25 Br. e. far Auguſt 21,50 Be 144 80 Öfterr. Südb. (Lomb.) 16, Baltim. Ohio —,—, Hamb. Die jungen Aktien ber Eiſenbahnbauanſtalt Jüdel ſollen 1 

do. für September⸗Oktober 21,50 Br. Ruhig. A.⸗P. A.⸗G. —.—, Nordd. Lloyd —.—, Allg. Elektr.⸗Geſ. —.—, zum erſten Male notiert werden. Es notierten höher: Kir: 75 
Schmalz für Juli 127,00. Schuckert 143,50, Bochumer Gußſtahl 220,00, Deutſch⸗Luremb. Berge | u. Co, 4,50, Luckau u. Steffen 4,25, Riehm u. Söhne 2.50% 5 We- 
Amſterdam, 9. Juli. Bankazinn 91,25. l werk 126,00, Gelſenkirchener Bergw. —.—, Harpener Bergb. 174,76 Godelheim 3, Geisweider 7 755 Oberſchleſ. Koks I Med. für 
Amſterdam, 9. Juli. Java⸗Kaffee good ordinary 41.50. Phönix Bergbau 233,75, Laurahütte ——, Adlerwerke — . berei Linden 2 Prozent. Es notierten niedriger: i 
London, 9. Jull. (Schluß.) Standard ⸗ Kupfer träge, 61,75, Ruhig. Geſchäft ſtill, Tendenz etwas feſter. I Bauausführungen 2,25, Unter den Linden Bau 2. Koſthe 


i i „Ind. 276,50. elluloſe 2,75, Adler Fahrrad 7, Daimler 350, Jüdel 2,50, 
48 S 8. Juli. (Schluß.) Roheiſen ruhig. Middles⸗ ... Sutter Maſch. 2, Nürnb. Herkulesw. 2, David Richter 2, Vogt 
borough warrants 51/3 ½. f F a 2 us Maſch. 240, Elberfelder Farben 2,50, Chem. Heyden 3,25, Sau 

BE uam. 110 ue eee , Merliner Fomdsbörte, e e e in du Sr 
ade 1 e für Spekulation und Export — Ballen. Ferlin, 9. Juli. Die Rede des ungaxiſchen Miniſterpräſi⸗ Kahle Porzellan 225, Königszelt 2, Roſenthal Porzellan 4 
Amerilaniſche midling Lieferungen: Stetig. Jult⸗uuguſt 7,09. Paten — Her oe Deiptonie De} DEI ON FAenn ng 3) F eln be Gebr. able 9 
f i 8 aber en Vorgehen Oſterrei gegen Serbien gemildert. „Teutonia Zement 3, Weſtfalia Zement 2, Gebr. Böhler 3,0 
agg ene dender h. Seen gender cs, Jen. eee Sie derben eine e ee Baer een 2 „bemühen BD ae , de ee 
T 


ichzeitig die Wiener Vorbörſe eine re 
6.66. November⸗Dezember 6,60, Dezember⸗Januar 6,59, Januar⸗ 0 chzeitig je tes trotz aller Zurück⸗ Kruſchwitz Zucker 5,25, Trachenberger 27 5 3, Mech. Weberei 


x 8 3 ; 165 o war die Stimmung des hieſigen Ma ! er 3, 
BEREIT ann 6,60, el 6,62, April Ma sn. haltung der Spekulation ziem 5 . Höher waren Nabel 2,50, Stettiner Chamotte 2,50, Konſolidation 3, Naphtho 
Telegraphiſche Fondskurſe. \ namenklich die Mehrzahl der auch in Wien notierten Papfere,] Nobel 85 rozent. En 2 ; 
Breslau, 9. Juli. (Schluß⸗Kurſe.) 3½ prozent. Schleſiſche wie Lombarden, Franzoſen, öſterreichſſche Kreditaktien, türkiſche Am Geldmarkt war heute die Situation unverändert leicht. 
Pfandbriefe Lit. A. 87,90 Aproz. Poln. Pfandbriefe (öproz. Coupon⸗ Werte uſw. Montanwerte mußten ſich dagegen Bere ich] Für Diskonten beitand weiter lebhaftes Intereſſe, und es hatte 
ſteuer) 79.75 Bresl. Biskontobank⸗Akt. ——, Schleſ. Bankv.⸗Aktien Kursrückgänge gefallen laſſen, jo namentli die Aktien des den Anſchein, als ob der Privatdiskont einen neuen era 
150.50, Archimedes-Aktien 123.25, Bresl. Sprit-Ut..Gef.-Nit. 430,00, | Sochumer Vereins, ber SDarpener Bergbaugeſellſchaft und der fahren würde Er blieb aber ſchließlich, wie geitern, 2% Bro 
Gelluloſe⸗ Fabrik Feldmühle⸗ Aktien 152.50, Donnersmarähütte⸗Aktien] Hohe lobewerke: Dagegen trat für Caro⸗Hegenſcheidtaktien neue eu Das Geldangebot war wieder iepr groß; tägliches Gelb 
325,00 Gifenhütte Sileſia Akt.⸗Gef.⸗Aktien 116,00, Hobenlohe⸗Werke Nachfrage bei um zwei. Prozent höheren Notierungen auf, und fand zu 2 bis 2 Prozent nur wenige Abnehmer. Die Staats⸗ 
Akt.⸗Geſ.⸗Attien 105,25, Kattowitzer Ber bau⸗Aktien 211,00, Königs⸗ zwar auf Gerüchte, von einer bevorſtehenden Transaktion mit] inſtitute waren mit ihren 7 Offerten von Geld zu den 
und Lalnahutte⸗Aktien 145,00, Niederſchleſ. Elektr. und Kleindahn⸗ den Oberſchleſiſchen Kolswerken hin. Eine feſte Haltung befun- | Tagesſäbten der Börje im Markt. Am Deviſenmarkt war die 
Aktien 152.00 Oberſchleſ Eiß nbahnbedarf⸗Akt 87,00 Oberſchl. Eiſen⸗ deten im freien Verkehr die Anteile der Otaviminengeſell chaft, Tendenz befeſtigt. Scheck London ſtieg von 20,49 auf 20,495 und 
induftzie-ülftier 83,26. Oberfehlef. Kolsw., Chem. Fabr. ⸗Aktien 213,25, per ed ber enen bekaunt gewordene Ausweis für das erite Aua] Scheck paris von 81,375 auf die., Sofornge Auszahlung 
Oberſchleſ. Portland⸗ tft. 155,25, Oppelner Zement (Grunde tal des neuen Berichtsjahres zuſtatten kam. Ergibt auch der] Petersburg wurde mit ca. 214,27 à 214,25 (geſtern ca. 214,32) une 
V 5 „Ausweis der Eiſenbahnabteilung des Unternehmens rein rechne: geſetzt. 


mann) Akt. 149,00, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 153.00. Schleſ. risch 5 j ür das a 8 ; 
/ ZRlanbr io, BED BE 1 died Bz 000 f Mart, J., Kaze gegen 3 uhr, pre eutsche Neichsanteihe deen 


1 Geſamtunternehmen dadurch in ein Plus von 132 900 Mark, proz. ud i 83 
Art. 179,00. Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 11600. Schleſ.] daß die aus einer eden dne reſultierenden Minderein⸗ 1 47 proz. 155 N. Ant . eh Re Kommerz: und 
Zement (Groſchowitz) Akt. 156,00, Schleſ. Ainkhutten-Aktien 345.00, nahmen der Bergbauabteilung zugute kommen. Im Verlaufe der] Diskontobank 107,00, Darmſtädter Bank 114,62 Deutſche Bank 233,25. 
Sileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 169,75, Verein Freiburger Uhren Börſe blieb die Tendenz zunächſt noch feſt. Als dann aber in] Diskonto 181,75, Dresdner Bank 146,37 Berliner Handelsgeſellſchaf 5 
Fabriken 128,00. Zdunder Zuckerfabrik⸗Aktien 140,00, Ruſfiſche Bank⸗ der zweiten Börſenſtunde Wien die Ach Kurſe ſandte, er 5 148,12, Nationalbank 107,37 Schaaffh. Bankverein —.—, Kreditaklien 
noten 214.15. Ungleichmäßig. 0 auch hier die Allgemeinhaltung eine A 5 u dabei jtell-| 186,00, Wiener Bankverein —.—, Afow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
Frankfurt a. M. 9. Juli. nachm. 2 Uhr 30 Min. Sprogent. ten ſich von Montanwerten namentlich nigattien niedriger, ,, Petersburger Int. Bant 177,87, Ruſſiſche Bank 150 00 

Reichsanleihe 76,25, Zproz. Heſſiſche Staats rente 74.15. Aprog. Oftert. | und zwar wie man 5 wollte, ſpeziell auf Wiener und Ofen-] Jüdecker ——, Baltimore 91,63, Kanada 194,75, Pennſylvania —— 
Goldrente 85,20, Aproz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 80.20, 55 ter Abgaben hin. In der dritten Stunde trat dann eine Meridionalbahn b Mittelmeerbahn Ei nde 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 66.30, öproz. Rumänier amort Rt. 00 Erholung ein. Bei Börſenſchluß war die Geſamthaltung ziem- Lombarden 16,25, Anatolier —— S bn AA Peine 
99,70, Aproz. Ruff. konf. Anl. von 1880 86,60, proz. Ruſſ. Ant. 02 lich fest. 2 4. Henry 143,75, Schantung⸗Eiſenbahn 128,87, Elektr. Hochbahn —— 
Am Laſſainduſtrieaktienmarkt war bie Tendenz bente Aber: Große Berliner Seen ahn —.—, Hamburger Paketfahrt 126,37. 
wiegend abgeſchwächt. Unter den Ausnahmen fielen beſonders]Hanſa 255.50, Nordd. Lloyd 109,62, Hamburg- Sudamerikan. 155,7. 
die Aktien der 80 ygalhe Kokswerke auf, die bei einem Um-] Dynamit Truſt 164,00, South⸗Weſt 106.00. Aumetz⸗Friede 149,87, 
ab, bon er 50.000 WE, um 794 da ice der. Geſeuſchaf schoen Naphtha Produkton 337,00. Bochumer 220,00, Oberſcheſſch 
rüher verbreiteten Gerüchte, daß zwiſchen der Geſellſchaft und | Eiſeninduſtrie Caro 85,87, Konſolidation ——, Deutſch⸗ 
er Oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie Arch. vorm Caro; 2 1 5 „Luxemburger 125,87, Gelſenkirchen 181.12, Harpener 174,50, Hohenlohe⸗ 
eine Transaktion geplant werde, kamen auch beute wieder in Ume | Were 104,25, Kattowitz 211,75, Laurahütte ——, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
lauf und verdichteten ſich i der Kombination, daß die Oberſchle- bahnbedarf ——, Orenſtein u. Koppel 149,00, Phönir 233,75. Rhei⸗ 
ſiſchen Kokswerke die konſolidierte Gleiwitzer Steinkohlengrube, niſche Stahlwerke 155,00, Rombacher m Allg. Elektr. 242.26, 
von deren Kuxen = Caro Ter Seen sc el er 8 Deutfch-überf. Elektr. 164,37, Geſellſchaſt für Elektr. Unternehmungen 
befißt, erwerben wolle. Für Caro r ſoll die Trans- 157,26, Schuckert 143.75, Siemens u. Halske 212,00, Clektr. Licht 
aktion mit einer Abänderung des slieſerungsvertrages ver- und Kraſt —.—, Türk. Tabakregie 214,00, Deutſch⸗ Auſtraliſch/ 
7 ae: den dieſe Geſell 1 = Dr Bar leſiſchen] Sampferlinie 171.25. f 00, 

olswerken noch auf mehrere Jahre laufen hat. Der neue, an 3 uhr 10 Minuten. Reichsanleihe 76,40, Türkenloſe 161,2 
eblich ſofort in ge tretende Vertrag joll, wie weiter verlautete, Deiche Bant 28328, et 181.78 Dresdner 146 37, Handels. 
105 debe Ble Aer be unerhebliche Mehrerträgniſſe zur geſellſchaft 148.12. Schgaffhauſen —.—,. Kredit 186,00, Azow Don 


89,35. Aprozent. Serbiſche amort. Rente 95 77,50, 4proz. Türk. 
konv. unif. Anl. 08 ——, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. 161,70, 4proz. 
ung. Goldr. 80,70, 4proz. Ung. Staats rente in Kronen 79,10, öproz. 
Mex. äußere Anl. ——, Berl. Handelsgeſ. ult. 148,00. Darmſtädter 
Bank ult. 114.50, Deutſche Bank ult. 232½, Diskonto⸗Kommandit 
ult. 1817/, Dresd. Bank ult. 146,40, Mitteld. Kreditbank 115,00, 
Nationalb. f. Deutſchland 107,50, Oſterr. Kredit ult. 186,75. Reichsb. 
—.— Rhein. Kreditb. 126,00. Schaaffh. Bankverein 106,50. Oſterr. 
Ung. Staatsb. ult. 145,00, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 16 ¼, Ital. 
Mittelmeer —.—. Balt.⸗ Ohio ult. 91.25, Anat. E.⸗B. ult. —.—, 
Prince Henri ult. ——, Adlerw. Klever 285,25, Akkum. Berlin 
280,25, Allg. Elektr.⸗Geſell, per ult. 2417/8. Lahmeyer u. Co. —,.—, 
Schuckert ult. 142,75, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien ——, Bad. Anilin u. 
Sodafabrik 574,50, Höchſter Farbw. 461,00; Holzverkohl.⸗Induſtr. 
Konſtanz 275,00, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 79.00, 
Kunſtf. Frankf. —.—, Bochumer Gußſtahl ult. 219,50, Gelſenk. Bergb. 
181 ½, Harp. Bergb. 174,25, Weſteregeln Alkaliwerk 190,00, Phönix 
Bergbau ult. 234½. Laurahütte ult 144,00, Verein deutſcher Olfabr. 
169,50, Privatdiskont 21/8, London kurz 20.460. Paris kurz 81,375, 
Wien kurz 84.800, Hamburger A. P. A. G. 126,25, Norddeutſcher 
Lloyd 110. Schwach behauptet. . . 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 186,75, Diskonto⸗Kommandit 


der Carb Hegenſcheidt-Geſellſchafe wur⸗ etersbut i i i 

. N : 5 —.— l ger Internationale 177,75, Baltimore 91,62, Kanada 
%% SI ng Kae nö, Den 1020. Day za, San 
nbese haben die Aktien der Nhein⸗Naſſauiſchen Bergwerksge⸗ 128. 7, Große Berliner Straßenbahn —,—, Hamburger Paketfahrt 
falten um mehr als 3 Prozent nach im Zu ade e mit Dr 5 1 VCH Bohn ey 40 e 
Uſchaft u ehr als 3 N „nt Same ae 6 1125.87, A „87, m uß 219,75, Deutſch⸗Luxem 

Ä er wenig befriedigenden 5 ſtaltung der en üſſe bei 85 5 ee 97 5 7 8. ee 12600, N 
gingen um 5,40 Prozent zurück. Von heute ab ſind die jungen | r e ER meine Clektr.⸗Geſellſchaft 24 
Aproz. Türk. unif. Anl. ——, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ——,. Berliner Akten der Ge euſchn t. u lieferbar wie die alten Aktien. Vie Kapla 287.50. S ah Wen 106 an 57 4 0 0 2 1 
Handelagel.— —, Darmſtadter Bank ——, Deutſche Bank ——,] Aktien von Autom iobriten. eigten e vorwiegend Tendenz: Befefti 2 y We 00, Turkiſche Tabakregie 21404 7 
Dresdner Bank ——, Diskonto⸗Kommandit —.—, Nationalb. für] der Ad e er Bi efeſtigt. 5 
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Deutſche Anleihen. Dt. Oyp.⸗Bfbr. VII 493,50 55 ‚Widbribt. 1905 50 K Macedonier Prior. 80,60 . une, e 5 116,756. 
Deihs-(p. 1.8. 144 100,19 & f 0 — 5 Ide 49.60 fr]. Juduſtrie-Aktien u. St. Br. gg Wilh. Bg. 1 18 290.25 G 
ſchat⸗ p. 1. 4. 15 4 100,40 G. . XK 4 96,50 G. | Cred.-B. . I Tezuantepec Rat. 5 85,00 G. [Hugger Brauerer | 8 ½ 88,75 B. [Kgl. Saurahüütte | 8 145,60 b;. 
ſcheine | p. 1. ö. 16.4 1100,30 br Hamb. unk. 1900 4 94,50 l] auslosb. 1-9 4 84,00 br.] Gr. Ruff. Staats Sinner Brauerei 14 231,50 G. Leopoldsh, hem. 4 85,0 
Pr. Schah p. 1. 4. 15 100,0 G 1000 4 95.00 G. |be8g1.1920,12— 1224 95,00 65. .] bahn⸗ Prior. 3 En Reichelbräu „ 11 225,25 5 5 5% St.⸗Pr. 5 107.00 G. 
„ „ 51.5.1614. 100,30 b l. „ „ 1908 255 80,50 * 1922, 1 1 95,75 C Kursk⸗Kiew 4 35,60 b G Frankfurter tom. | 7. 120,00 65.60 Löwe u. Co. 18 304.00 56 
Peutſche Reichsanl. 3 80,40 . Meckl. Hop. 1900 , 94,00 ©. N 9400 G. Mosk.⸗Kiew. Brſch. |. Adler Portl.Zmt. 6 101,50 f. Magdeb Bergw. 38 501.09 ©. 

5 r 891 8008 | ni ED, 8606. | _ unt. 19094% 95,10 fg. Alg. Elelir.⸗Geſ. 14 242.25 65 München Brauh. 7 111,80 ©. 
Wi 5 1 Meininger II. VI. VIII 4 94,70 G. Stettiner Nation.. Mosk.⸗Rjäſan 4 90 8. (v. D. Ediſon⸗G.) 5 Niederl. Kohlen — 215,00 u & 
pr. konſ. St. Anl. 37 86,40 b. „ Ju K 4% 840 Pfdbr. abgeſt. 5205 86.70 B. »: Smolenst 1 84,50 Annaburg. Stgt. 7 114,25 G. Nordd. Lloyd 8 109,80 
rap: ; 3 76,50 G => konv. 18%] 86,00 a a „ Wd.⸗Rybsk. ! 84.50 B. [Baer u. Stein Obſchl. Eiſ.⸗Bed. 4 | 86,50 05. C 
8 „ 4 99 00 b [. „ Pram. . 143,10 C. Island. Staats- ujw. Papiere. Riaſ.⸗Kozlow 4 84,0 K Metall 30 39850 b; Bl „ Eif.⸗Ind. 0 84.70 b5 
Bad. Staats⸗Anl. 4 97.60 G Nordd. Grundkr. I 92 : jürgentimier An 4 78,25 U8ͤ Uralsk 4 85,30 G. [Bendir Holzarb. — 42,00 G. Ob. Kokswerke 17 218,60 b5 
Bayr. Staats⸗Anl. 4 | 98,606. . 4, 3% 8840 C. [Bukareſter StA. 4 — > Aralst 1897 84.30 G. [Serl.⸗Auh. Masch. 9 133.50 58 0 Sb. Pril⸗Jem 8 108.25 50 
Bremer Anleihe 37 84.70 U B. Pr. Boden 1917 14 94.80 8 000 Bulg. Hppoth.⸗Anl | — Rii.-Südoft.sPr. 4 84,30 b. Eleltr⸗Wert 12 169,50 6; Orenſt u. Koppel — 148,50 4 
Dt Pſdbrf⸗A. Bol. 4 | 96808 |» - 1918 4 1980 Gleginsfilhe Anl. 47 8590 f. B. Nome doleg. 3 2250 56] „. Holz⸗Kont. 7 8550 b. Omn.⸗Geſellſch. — 
Heſſ. St.⸗Anl. v. 99 4 — „ „10916 , 240 6. (Czineſiſche 1896 5. 99.40 G Trans kaukaſer Pr 3 72.50 G. oresl. Spritfabr 22 (440,00 1,6] Oppelner Zement 10 148,25 G 
e . ., e | 3000 Ol. Em anne tom” 19 1a 
„  amort. 1900 4 97,90 G. |” Bodkrd.⸗Pfobr. 3¼ 87,90 G. Japaniſche Anleihe 4% 92.50 158. Wladikaw. 09 4% 96,25 (6. Bismarckhütte 9 143,00 br Paſſage konv. 9 121,60 ©. 
Lübeder Anleihe 13% 87700 G. Fr. Bent-BodPf | „ [italienische Rente a ut 1912 4% 95,50 Pech Bochumer Berg 10 132,25 B. [Gbönix Bergw⸗A. 18 1233,40 le 
Berl. Staats⸗Oblig. 37 97,80 G. so. 1890, 1.4, 1.10.4 945 [„ am. Rente 3. — „ „ 1913 4½ 95 50 [D „ @ußitaglll4 219,90 I, [Bank für Sprit 23 439 50 4,6 
Oſtpr. Pr.⸗Obl 8-9 4 93,30 m G Pr. Bent.-Bob.-Pf. Merifan. 1899 5 8170 bj St. Louis Gt. 12815 a rel. Klett. 6 — Chem Fabr Milch 15 255,50 ©. 
Poſen Prov.⸗Anl. 4 | 95,006 von 1899, unfbb. 2 (Gold: Rente 1 85.20 86 . Refund 4 70,10 5 GſChem. Werke Byl — Roi. Straßenvahn 9% 169,50 G. 
* „ „ 3ſ½% 85,00 G. , 1909. 1. 1. 1.7. 194,10 C. S Papier⸗Renſe % — I“Conſolid. Bergw. 23 316.10 b. Rütgerswerk. 12½ 187,75 8. 
Pol. St⸗ Anl. I-II 3 88,50 C. Pr. Jen. Bod Pf. . Süber⸗Menie 1 8380 5G Deulſch. Jut⸗Sp. 25 316/00 ©, Schering Chem -F 15 220.75 by 
5 5 1900 4 96,25 by, von 1901, unkdd. 5 Kronen⸗Nenſe 1 51.10 K RZ „Gas glühlich 25 1568,00 b.. G. Schlen A 17 348,25 G. 
Landſch. Zentr. 4 95,75 bf. B.. 1910, 1. 1. 1.7. 4 94.20 G. [8 |60er Lose TTT „ Steing.-Att 16 207,00 b 6]. Leimen r 3 116.00 * 
. „ 3½ 86.75 G. Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. ; 264er Loſe — 595,00 b Verl. Hyp.⸗Bank 6109,50 B. DeutſchLuxem⸗ N Siem. u. Halske 12 211,10 6; 
„nene 3 7750 BJ Dom 1906, unfob, Portug. un. II 3 66,00 G. . Handelsgeſ. 8% 147,90 b. burger Bergwerl 10 126,20 b, |Staßit. chem. 9 1143,00 b. 
Oſtpreußiſche 3% 84,00 B 1916, 1. 1., 1. 7.4 94.00 G. [Poln. Pfandbriefe 4½ 88.50 B Kom. u. Diskbank. 6 106,40 U Donnersmarckh. 24 325,10 bz G Stett. Chamott. | 5 128,25 5 
Pommetſche 3 87,006 |Pr, Heng dn. nr 6,@. | Danzig. Privatant| 73 123,758. [Diner Bogeien | 79806 [„ Win | [1249060 
2 Polens at 3 75,80 G. 8 a 5 1890 er 1 85.20 5 Darmſiadter Bank 6114,50 U5 e Fe ef 5 161,0 b.. Stolb. guter 5 55 90 
O Poſenſche alte 4 — 1. 1. 1., 1. 4 — 1891 er 5 le: Me ® 8 Iberjeld. Papierf — olb. Zinka 107,50 bi, 
2 „ D 1 95,40 C. Pr. Ient-Bob-Pf. (Konſols 1880 f — 658 Slam 12% 1 (Cletir. Licht und Thiederdall 0 | 61.506. 
2 3 E. 4 95,50 B von 1909, unkdb. 1890 er 4 Nr 4 Effektenbank 8 187008 Kraſtanlagen 7½ 128,80 bz. Ver. D. Nidelw. — 298,00 050 
* 3% 91.10 G. 1919, 1. 1. 1. 7. 494,70 601802 Staatsſch. 1 8950 0 ( Oypothekenbank . ſElektr Hoch und Weitt, Drahtw. 10½ 171,60 Uf. 
5] eit C. 37 91.10 0 [Pr. gent. Bod Pf. nl. 108 4 97.90 % Daten gem 10, 181.76] Untergrundbahn| 6 1180,00 &;@.|Unton nch 18 1:02,10 G 
2 3.79.75 G., 1886/1889. ver [811864 Loſe , — Dresdener Bank 8.38.30 be. töther A.⸗G. 14 250,50 G. Zuckerf. Kruſchwiß 16 194,75 b5 
2 3 383.60 G. J schieden 3% 84.30 b. G 1186s 5 5 175 Bank 71½ 135,50 G. J Frguſt. Zuckerſab. 16 210,20 656, 
„„neue 4 94,40 B. 171896 i Iserb. Rente 4 ooch Landbant 0 80/00 1, ©.| Friedrithsiegen — — 
Schl. altdeutſch 1 96.00 G. . 1894/1896. ver Isoſia Stadtanl. 5 33,70 Magdebg. Bank | Gelenk. Bergweriſi1 180,75 6,6. 8 
„ landſch. A 3% 87,80 G. . ſchieden 3% 84,80 G. Türk. Anlage KA | -- verein 6½ 114 50 6, ©] Görlitzer Eiienbh 9 214.50 G. igationen. 
„ landſch. 3 77,20 B. i 195 | 1 Mm Anl.) 790 % Meininger Orp. | 7 141400 | = ‚Mai io s | 524015 ( dug Tuch Klend 3 | 73,00 6 
Weſtpreuß. 3½ 86,75 G. 197 1.1. 7, ge . 400 Fr.⸗Loſe— 62.50 l cl. Mitteldiſch. Mrd. 6¼½ 115,00 U. [Gr. Berl Sirßb. 8 1147,00 b Boch Gelſ. r. 102 41/,1101,25 be 
3 P ojen ) ch e 3% 83,30 G. 1918, 855 1 37 84,80 G. Gold⸗Rente 4 80,20 5 Nationalbk. f. D. 6 107,50 G. Geſ. f. eleltr. Untn. 10 156,50 G. Gr. Berliner r. 100 4 101,70 15% 
E 7 4. 93.40 B [br. en el“. S |fronensRente 79.50 0505 | Rordb- Kreditanft, | 7 |119,00 f. G Gaggenau Vorz⸗ ; Krupp. Obligat. | 4 | 98,80 ©. 
Z Preußiſche BU r (Staats, R. (97) 33% 70.50 B e Erd Kred. 6 112,00 G. J Alien 4 61,00 6; BJ Yandbant rz. 103 | 4½ 94,00 G. 
E 2 96,00 1.6. 95,60 G. S]Eiſ. T.) Ak. 3 BEN Oſtbank für Handel i Hamburg⸗Amer. 10 126,25 b. Siem. u. Halste | 4 | 95,00 Sg 
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